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(54) KOCHSYSTEM, KOCHFELDVORRICHTUNG, GARGESCHIRR UND VERFAHREN ZU EINEM 
BETRIEB EINES KOCHSYSTEMS

(57) Die Erfindung geht aus von einem Kochsystem
(10a; 10b), insbesondere einem Induktionskochsystem,
mit einer Isolationseinheit (12a; 12b) zu einer thermi-
schen Isolierung einer Aufstellplatte (14a; 14b) gegenü-
ber einem Lebensmittelaufnahmeelement (16a; 16b)
und mit einer Sensoreinheit (18a; 18b) zu einer Ermitt-
lung einer Anwesenheit der Isolationseinheit (12a; 12b)

zwischen der Aufstellplatte (14a; 14b) und dem Lebens-
mittelaufnahmeelement (16a; 16b).

Um eine Betriebssicherheit und eine Effizienz des
Kochsystems zu steigern wird vorgeschlagen, dass die
Sensoreinheit (18a; 18b) zu einer optischen Ermittlung
der Anwesenheit der Isolationseinheit (12a; 12b) vorge-
sehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kochsystem nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, eine Kochfeldvorrichtung
nach Anspruch 12, ein Gargeschirr nach Anspruch 13
und ein Verfahren zu einem Betrieb des Kochsystems
nach Anspruch 14.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits ein In-
duktionskochsystem mit einer isolierenden Unterlage zu
einer thermischen Isolierung einer Aufstellplatte gegen-
über einem Gargeschirr und mit einer Sensoreinheit zu
einer Ermittlung einer Anwesenheit der isolierenden Un-
terlage, beispielsweise durch einen RFID-Transponder
in der isolierenden Unterlage, bekannt. Benötigte elek-
tronische Bauteile eines solchen RFID-Systems weisen
eine schlechte Hitzeresistenz bezüglich bei bestimmten
Kochvorgängen auf einer Oberfläche der Aufstellplatte
erreichbaren Temperaturen von 250°C bis 300°C auf,
insbesondere kann eine solche Hitzeresistenz nicht für
begehrte, insbesondere benötigte, kleine Abmessungen
eines solchen RFID-Transponders bereitgestellt wer-
den. Weiterhin kann eine Positionierung der Unterlage
vom Kochsystem mittels dem RFID-System lediglich un-
genau erkannt werden, was zu einer niedrigen Betriebs-
sicherheit führt.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere, aber nicht beschränkt darauf, darin, eine gattungs-
gemäße Vorrichtung mit verbesserten Eigenschaften
hinsichtlich einer Betriebssicherheit und einer Effizienz
des Kochsystems bereitzustellen. Die Aufgabe wird er-
findungsgemäß durch die Merkmale der Ansprüche 1
und 14 gelöst, während vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung den Unteransprüchen
entnommen werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einem Kochsystem,
insbesondere einem Induktionskochsystem, mit einer
Isolationseinheit zu einer thermischen Isolierung einer
Aufstellplatte gegenüber einem Lebensmittelaufnahme-
element und mit einer Sensoreinheit zu einer Ermittlung
einer Anwesenheit der Isolationseinheit zwischen der
Aufstellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Sensoreinheit
zu einer optischen Ermittlung der Anwesenheit der Iso-
lationseinheit vorgesehen ist.
[0006] Durch eine derartige Ausgestaltung kann die
Anwesenheit der Isolationseinheit zwischen der Aufstell-
platte und dem Lebensmittelaufnahmeelement beson-
ders zuverlässig ermittelt werden, wodurch insbesonde-
re thermische Schäden an der Aufstellplatte vorteilhaft
vermieden und eine Betriebssicherheit gesteigert wer-
den können. Weiterhin kann eine Effizienz des Kochsys-
tems, insbesondere eine Heizeffizienz, gesteigert wer-
den, indem thermische Verluste durch eine Wärmeüber-
tragung von dem Lebensmittelaufnahmeelement an die
Aufstellplatte besonders zuverlässig reduziert oder ver-
mieden werden können. Zudem kann eine Kosteneffizi-
enz, insbesondere durch eine hohe Verfügbarkeit von
entsprechenden Bauelementen gesteigert werden. Ins-

besondere kann eine besonders flexible und/oder einfa-
che Ausgestaltung des Kochsystems erreicht werden,
wodurch insbesondere eine Ermittlungseffizienz gestei-
gert werden kann. Ferner können eine Komplexität der
Isolationseinheit vorteilhaft reduziert und insbesondere
eine Hitzebeständigkeit der Isolationseinheit vorteilhaft
gesteigert werden.
[0007] Unter einem "Kochsystem" soll ein System ver-
standen werden, welches zumindest die Isolationsein-
heit und die Sensoreinheit aufweist, und welches zusätz-
lich zumindest eine Kochfeldvorrichtung, vorzugsweise
eine Induktionskochfeldvorrichtung, und/oder die Auf-
stellplatte und/oder das Lebensmittelaufnahmeelement
und/oder ein Gargeschirr, insbesondere umfassend das
Lebensmittelaufnahmeelement, aufweisen kann und
welches insbesondere zur Durchführung zumindest ei-
nes Kochvorgangs vorgesehen ist. Die Kochfeldvorrich-
tung kann zumindest als ein Teil, insbesondere zumin-
dest als eine Unterbaugruppe, eines Kochfelds, insbe-
sondere eines Induktionskochfelds, ausgebildet sein,
wobei insbesondere zusätzlich auch Zubehöreinheiten
für das Kochfeld von der Kochfeldvorrichtung umfasst
sein können. Die Kochfeldvorrichtung weist insbesonde-
re zumindest eine Heizeinheit auf, welche vorzugsweise
zumindest eine Heizspule, insbesondere eine Indukti-
onsheizspule, aufweist und welche zu einer Beheizung
des Lebensmittelaufnahmeelements vorgesehen ist.
Vorzugsweise weist die Kochfeldvorrichtung mehrere
Heizeinheiten auf, die beispielsweise auch in Form einer
Matrix angeordnet sein können, insbesondere um eine
freie Kochfläche mit frei wählbarer Aufstellposition für
Gargeschirr zu definieren. Die Kochfeldvorrichtung kann
insbesondere eine Steuereinheit zumindest zu einer
Steuerung und/oder Regelung der zumindest einen Hei-
zeinheit aufweisen. Die Kochfeldvorrichtung umfasst ins-
besondere die Sensoreinheit.
[0008] In einer Einbaulage ist die Kochfeldvorrichtung
insbesondere unterhalb der Aufstellplatte angeordnet.
Die Aufstellplatte ist vorzugsweise als eine Küchenar-
beitsplatte ausgebildet. Alternativ kann die Aufstellplatte
auch als eine Kochfeldplatte ausgebildet sein, wobei die
Kochfeldvorrichtung und die Kochfeldplatte in diesem
Fall Teil eines Kochfelds sein können oder dieses aus-
bilden können. Die Aufstellplatte kann in beiden Fällen
ein beliebiges, einem Fachmann sinnvoll erscheinendes
Material oder eine beliebige, einem Fachmann sinnvoll
erscheinende Materialkombination umfassen oder aus
diesem Material oder aus dieser Materialkombination be-
stehen. Die Aufstellplatte könnte zumindest teilweise
oder zumindest zu einem Großteil, insbesondere zu zu-
mindest 55 %, vorteilhaft wenigstens 65 %, vorzugsweise
zumindest 75 %, besonders bevorzugt zumindest 85 %
und besonders vorteilhaft wenigstens 95 % eines Volu-
men- und/oder Massenanteils der Aufstellplatte, aus
Glas und/oder Glaskeramik und/oder aus Neolith
und/oder aus Dekton und/oder aus Holz und/oder aus
Marmor und/oder aus Stein, insbesondere aus Natur-
stein und/oder Kunststein, und/oder aus Schichtstoff
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und/oder aus Metall und/oder aus Kunststoff und/oder
aus Keramik und/oder aus einem Verbundmaterial aus-
gebildet sein. Vorzugsweise ist die Aufstellplatte aus ei-
nem nichtmetallischen Werkstoff hergestellt. Denkbar
wäre, dass die Aufstellplatte Gravuren und/oder Aufdru-
cke aufweist, insbesondere zur Markierung von zumin-
dest einer Heizzone zur Beheizung des Lebensmittelauf-
nahmeelements. Vorzugsweise ist die Aufstellplatte je-
doch frei von Gravuren und/oder Aufdrucken. Die Auf-
stellplatte ist plattenartig ausgebildet und weist insbeson-
dere eine Materialstärke auf, welche vorzugsweise ma-
ximal 50 %, bevorzugt höchstens 20 %, besonders be-
vorzugt maximal 10 %, und besonders vorteilhaft höchs-
tens 5 %, einer Länge und/oder einer Breite des Elements
entspricht, wobei die Aufstellplatte insbesondere einan-
der gegenüberliegende, Seiten aufweist, welche eine
ebene, insbesondere glatte, Oberfläche aufweisen. Ins-
besondere weist die Aufstellplatte eine feste Dicke auf.
Die Aufstellplatte ist insbesondere zu einem Aufstellen
des Lebensmittelaufnahmeelements und der Isolations-
einheit, insbesondere zumindest eines Gargeschirrs,
insbesondere eines Topfs, einer Pfanne und/oder Ähn-
lichem, vorzugsweise zu einer Erwärmung, vorgesehen.
Vorzugsweise ist die Küchenarbeitsplatte, insbesondere
im Gegensatz zu der Kochfeldplatte, zusätzlich dazu vor-
gesehen, einen Lebensmittelzubereitungsbereich be-
reitzustellen, insbesondere indem beispielsweise ein
Schneiden und/oder Mischen und/oder Stampfen
und/oder Schälen von Lebensmitteln durchgeführt wer-
den könnte. Insbesondere handelt es sich bei der Kü-
chenarbeitsplatte um ein Möbelstück, vorzugsweise ein
Küchenmöbelstück. Die Küchenarbeitsplatte ist vorteil-
haft Teil der Küche und begrenzt und/oder schließt ins-
besondere einen Teil einer Baugruppe von Küchen-
schränken und/oder Küchenmöbeln und/oder weiterer
Haushaltsgeräte, wie beispielsweise eine Spülmaschine
und/oder eine Waschmaschine und/oder einen Backo-
fen, nach oben hin ab. Denkbar wäre auch, dass die Kü-
chenarbeitsplatte beispielsweise eine Küchenarbeits-
platte in einer Großküche und/oder einer Outdoor-Koch-
landschaft ist. Hierdurch kann ein hoher Bedienkomfort,
beispielsweise durch eine vorteilhafte Nutzung der Kü-
chenarbeitsplatte außerhalb eines Betriebszustandes
der Heizeinheit, und insbesondere ein vorteilhaftes Er-
scheinungsbild des Kochsystems erreicht werden. Bei-
spielsweise kann ein besonders vorteilhaftes Erschei-
nungsbild erreicht werden, indem die Aufstellplatte, ins-
besondere die Küchenarbeitsplatte oder die Kochfeld-
platte, ein Küchenboden und Küchenwände aus ähnli-
chen Materialien gefertigt sind. Die Temperaturen, die
bei bestimmten Kochvorgängen auf der Oberfläche der
Aufstellplatte erreicht werden, können hoch sein und ins-
besondere über 250°C betragen. Das Material der Auf-
stellplatte kann schlechtere thermische und mechani-
sche Eigenschaften als eine herkömmliche Kochfeldplat-
te insbesondere aus Glaskeramik aufweisen, wobei
durch die Isolationseinheit ein thermischer Schaden, ins-
besondere durch eine ungleichmäßige Wärmeausdeh-

nung von einer auf die Heizzone der Aufstellplatte kon-
zentrierten Hitze ausgehend von dem Lebensmittelauf-
nahmeelement, vorteilhaft vermieden werden kann. Ins-
besondere können mechanische Spannungen, welche
höher als die Bruchfestigkeit der Aufstellplatte sind, vor-
teilhaft vermieden werden.
[0009] Das Lebensmittelaufnahmeelement kann bei-
spielsweise zumindest als ein Bestandteil eines Topfs
und/oder einer Pfanne und/oder eines Bräters ausgebil-
det sein. Insbesondere ist das Lebensmittelaufnahmee-
lement in einem Kochflächenbereich auf der Aufstellplat-
te anordenbar. Das Lebensmittelaufnahmeelement ist
insbesondere zu einer induktiven Beheizung, insbeson-
dere anhand der Heizeinheit, vorgesehen. Es wäre denk-
bar, dass die Isolationseinheit Teil eines Gargeschirrs
ist, welches auch das Lebensmittelaufnahmeelement
umfasst, wobei die Isolationseinheit insbesondere unter-
halb des Lebensmittelaufnahmeelements angeordnet
und mit diesem verbunden ist. Hierdurch kann eine be-
sonders einfache Ausrichtung des Lebensmittelaufnah-
meelements und der Isolationseinheit in einem Aufstell-
zustand, in welchem insbesondere die Isolationseinheit
zwischen der Aufstellplatte und dem auf der Aufstellplatte
aufgestellten Lebensmittelaufnahmeelement angeord-
net ist, erreicht werden. Ferner kann eine Betriebssicher-
heit vorteilhaft gesteigert werden, insbesondere indem
die Isolationseinheit lediglich durch das Auswählen eines
ungeeigneten Gargeschirrs vergessen werden kann. Es
wäre denkbar, dass das Lebensmittelaufnahmeelement
einstückig mit der Isolationseinheit ausgebildet ist. Unter
"einstückig" soll insbesondere stoffschlüssig verbunden,
wie beispielsweise durch einen Schweißprozess
und/oder Klebeprozess usw., und besonders vorteilhaft
angeformt verstanden werden, wie durch die Herstellung
aus einem Guss und/oder durch die Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren. Vorzugs-
weise unterscheidet sich ein Material des Lebensmittel-
aufnahmeelements von einem Material der Isolations-
einheit zumindest teilweise, wodurch insbesondere eine
Beheizungseffizienz des Lebensmittelaufnahmeele-
ments und eine thermische Isolation der Isolationseinheit
vorteilhaft gesteigert werden kann. Alternativ oder zu-
sätzlich ist denkbar, dass das Lebensmittelaufnahmee-
lement kraft- und/oder formschlüssig mit der Isolations-
einheit verbunden ist, wie beispielsweise durch Steck-
verbindungen und/oder Drehverbindungen und/oder
Schraubverbindungen.
[0010] Alternativ ist in einer weiteren Ausgestaltung
denkbar, dass die Isolationseinheit getrennt von einem
das Lebensmittelaufnahmeelement umfassenden Gar-
geschirr ausgebildet ist. Die Isolationseinheit ist in die-
sem Fall insbesondere trennbar von, sowie insbesonde-
re beweglich relativ zu, dem Lebensmittelaufnahmeele-
ment, insbesondere dem Gargeschirr, ausgebildet. Die
Isolationseinheit ist vorzugsweise als Unterlageeinheit,
insbesondere zu einem Unterlegen unter das Lebens-
mittelaufnahmeelement bei einem Aufstellen des Le-
bensmittelaufnahmeelements, insbesondere des Gar-
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geschirrs, auf die Aufstellplatte, ausgebildet. Hierdurch
kann eine Flexibilität des Kochsystems vorteilhaft gestei-
gert werden, indem insbesondere auch ein herkömmli-
ches Gargeschirr, insbesondere Induktiongargeschirr,
ohne eine integrierte Isolationseinheit sicher beheizt wer-
den kann und/oder ein Ersatz eines defekten Garge-
schirrs und/oder einer defekten Isolationseinheit schnel-
ler und/oder kosteneffizienter erfolgen kann. Eine Ver-
bindung des Lebensmittelaufnahmeelements und der
Isolationseinheit ist in diesem Fall vorzugsweise lediglich
durch ein Aufstellen des Lebensmittelaufnahmeele-
ments auf der Isolationseinheit, insbesondere durch eine
Schwerkraft und/oder eine Stützkraft der Aufstellplatte
unterhalb der Isolationseinheit, bereitgestellt.
[0011] Die Isolationseinheit ist vorzugsweise zu einer
Bereitstellung eines Abstandes, welcher insbesondere
einer Dicke der Isolationseinheit entspricht, zwischen der
Aufstellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement
vorgesehen. Die Isolationseinheit weist vorzugsweise ei-
ne Dicke von zumindest 1 mm, bevorzugt mindestens 2
mm, und besonders bevorzugt zumindest 3 mm und/oder
maximal 10 mm, bevorzugt höchstens 8 mm und beson-
ders bevorzugt höchstens 6 mm auf. Es ist denkbar, dass
die Isolationseinheit als Teil des Gargeschirrs als Stopfen
und/oder Noppen und/oder ringförmig oder dergleichen
insbesondere an dem Lebensmittelaufnahmeelement
ausgebildet ist, wobei ein Volumen zwischen der Auf-
stellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement vor-
zugsweise zumindest teilweise und bevorzugt zumindest
zu einem Großteil durch Luft ausgefüllt ist, wodurch ins-
besondere eine thermische Isolation effektiv bereitge-
stellt werden kann. Alternativ oder zusätzlich ist die Iso-
lationseinheit vorzugsweise zumindest teilweise und ins-
besondere zumindest zu einem Großteil, insbesondere
zumindest zu zumindest 55 %, vorteilhaft wenigstens 65
%, vorzugsweise zumindest 75 %, besonders bevorzugt
zumindest 85 % und besonders vorteilhaft wenigstens
95 % eines Volumen- und/oder Massenanteils der Iso-
lationseinheit, aus einem thermisch isolierenden Materi-
al, beispielsweise Glasfaser und/oder Silikon und/oder
Aerogel und/oder dergleichen, ausgebildet. Es ist denk-
bar, dass ein Volumen zwischen der Aufstellplatte und
dem Lebensmittelaufnahmeelement zumindest zu ei-
nem Großteil aus dem thermisch isolierenden Material
der Isolationseinheit ausgefüllt ist. Hierdurch kann eine
besonders effektive thermische Isolation bereitgestellt
werden. Die Isolationseinheit kann plattenartig ausgebil-
det sein. Vorzugsweise ist die Isolationseinheit homo-
gen, insbesondere aus einem homogenen Material, aus-
gebildet. Insbesondere kann die Isolationseinheit ledig-
lich aus einem einzigen zusammenhängenden Isolati-
onselement aus einem homogenen Material ausgebildet
sein.
[0012] Vorzugsweise ist in dem Aufstellzustand ledig-
lich eine Isolationseinheit jeweils lediglich einem Lebens-
mittelaufnahmeelement zugeordnet. Insbesondere ist
auf der Isolationseinheit in dem Aufstellzustand lediglich
ein Lebensmittelaufnahmeelement angeordnet und le-

diglich eine Isolationseinheit ist zwischen der Aufstell-
platte und dem einen Lebensmittelaufnahmeelement an-
geordnet. Das Kochsystem kann zumindest eine weitere
Isolationseinheit umfassen, welche in dem Aufstellzu-
stand vorzugsweise jeweils zumindest einem weiteren
Lebensmittelaufnahmeelement zugeordnet ist, und ins-
besondere zu einer Anordnung zwischen der Aufstell-
platte und dem weiteren einen Lebensmittelaufnahmee-
lement des Kochsystems vorgesehen ist. Die Isolations-
einheit weist vorzugsweise eine Oberseite mit einer Grö-
ße auf, welche zu einer Größe einer Fläche einer Unter-
seite des Lebensmittelaufnahmeelements korreliert. Die
weitere Isolationseinheit weist vorzugsweise eine weite-
re Oberseite mit einer Größe auf, welche zu einer Größe
einer Fläche einer weiteren Unterseite des weiteren Le-
bensmittelaufnahmeelements korreliert. Alternativ ist
denkbar, dass in dem Aufstellzustand mehr als ein Le-
bensmittelaufnahmeelement auf einer einzigen Isolati-
onseinheit angeordnet ist oder mehr als eine Isolations-
einheit zwischen der Aufstellplatte und dem einen Le-
bensmittelaufnahmeelement angeordnet ist.
[0013] Die Sensoreinheit ist zumindest dazu vorgese-
hen, zumindest eine Kenngröße und/oder eine physika-
lische Eigenschaft aufzunehmen. Vorzugsweise umfasst
die Sensoreinheit zumindest eine Recheneinheit, insbe-
sondere zumindest einen Mikroprozessor, und/oder eine
Speichereinheit, durch welche gemessene Signale zu-
mindest teilweise verarbeitet werden können. Alternativ
wäre denkbar, dass eine teilweise Verarbeitung der ge-
messenen Signale durch die Steuereinheit erfolgt. Ins-
besondere wäre alternativ denkbar, dass die Steuerein-
heit die Recheneinheit und/oder die Speichereinheit auf-
weist.
[0014] Vorzugsweise weist das Kochsystem, insbe-
sondere die Kochfeldvorrichtung, zumindest eine zusätz-
liche Sensoreinheit, insbesondere zu einer Bestimmung
einer Temperatur des Lebensmittelaufnahmeelements,
auf. Die zusätzliche Sensoreinheit kann dabei die Tem-
peratur in bekannter Weise erfassen, beispielsweise mit-
tels einer IR-Temperaturmessung. Vorzugsweise weist
die zusätzliche Sensoreinheit zumindest eine IR-Strah-
lungsquelle und zumindest einen IR-Strahlungsdetektor
zu einer Detektion von an dem Lebensmittelaufnahme-
element reflektierter, von der IR-Strahlungsquelle aus-
gehender IR-Strahlung, auf. Vorzugsweise weist die Auf-
stellplatte ein Fenster und/oder die Isolationseinheit ein
Fenster auf. Das Fenster der Aufstellplatte und/oder das
Fenster der Isolationseinheit ist/sind insbesondere zu-
mindest für die IR-Strahlung und die reflektierte IR-Strah-
lung der zusätzlichen Sensoreinheit zumindest zu einem
Großteil durchlässig, wobei das Fenster der Aufstellplat-
te und/oder der Isolationseinheit insbesondere zu einer
Transmission von zumindest 55 %, vorteilhaft wenigs-
tens 65 %, vorzugsweise zumindest 75 %, besonders
bevorzugt zumindest 85 % und besonders vorteilhaft we-
nigstens 95 % der IR-Strahlung vorgesehen ist/sind. Ins-
besondere ist das Fenster der Aufstellplatte und/oder das
Fenster der Isolationseinheit zu einer verlustarmen Über-

5 6 



EP 4 451 802 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tragung der IR-Strahlung vorgesehen. Hierdurch kann
eine Temperatur und/oder ein Temperaturverlauf des Le-
bensmittelaufnahmeelements durch die zusätzliche
Sensoreinheit besonders effizient gemessen werden.
Das Fenster der Aufstellplatte erstreckt sich vorzugswei-
se zumindest teilweise entlang der Normalenrichtung der
Aufstellplatte von einer Oberseite zu einer Unterseite der
Aufstellplatte und kann insbesondere durch einen geeig-
neten Formgebungsprozess entweder direkt bei der Her-
stellung der Aufstellplatte, beispielsweise durch eine ge-
eignete Gussform, oder nachträglich, beispielsweise
durch einen Bohrprozess oder einen Fräsprozess oder
dergleichen, in die Aufstellplatte eingebracht sein. Unter
einer "Normalenrichtung" eines Objekts soll eine Rich-
tung verstanden werden, welche senkrecht zu einer
Haupterstreckungsebene des Objekts verläuft. Unter ei-
ner "Haupterstreckungsebene" einer Baueinheit soll eine
Ebene verstanden werden, welche parallel zu einer
größten Seitenfläche eines kleinsten gedachten Qua-
ders ist, welcher die Baueinheit gerade noch vollständig
umschließt, und insbesondere durch den Mittelpunkt des
Quaders verläuft.
[0015] Es ist denkbar, dass das Fenster der Aufstell-
platte und/oder der Isolationseinheit ein Strahlungstrans-
missionselement aufweist. Unter einem Strahlungs-
transmissionselement soll ein Element verstanden wer-
den, welches für elektromagnetische Strahlung zumin-
dest teilweise durchlässig ist und welches elektromag-
netische Strahlung zumindest in Längserstreckungsrich-
tung des Strahlungstransmissionselements transmittiert.
Es ist denkbar, dass das Strahlungstransmissionsele-
ment ein Eintreten und/oder Austreten zumindest von
elektromagnetischer Strahlung in wenigstens im We-
sentlichen senkrecht zu der Längserstreckungsrichtung
des Strahlungstransmissionselements ausgerichteten
Richtungen zumindest teilweise verhindert. Vorzugswei-
se weist das Strahlungstransmissionselement eine Tem-
peraturbeständigkeit von zumindest 250°C auf. Das
Strahlungstransmissionselement könnte wenigstens zu
einem Großteil, insbesondere vollständig, aus Quarz
ausgebildet sein. Das Strahlungstransmissionselement
könnte alternativ oder zusätzlich zumindest einen ther-
moplastischen Kunststoff aufweisen und insbesondere
zu zumindest einem Großteil aus einem solchen ausge-
bildet sein. In einer weiteren Ausgestaltung könnte das
Strahlungstransmissionselement zumindest eine, insbe-
sondere rohrförmige, äußere Wandung aufweisen, in-
nerhalb welcher die elektromagnetische Strahlung ver-
laufen kann. Es ist denkbar, dass die Wandung zu einer
Reflektion elektromagnetischer Strahlung vorgesehen
ist und beispielsweise poliertes Aluminium oder ein po-
liertes Polymer, welches mit einer PVD-Schicht aus Alu-
minium überzogen ist, aufweist. Alternativ ist denkbar,
dass das Fenster der Aufstellplatte und/oder der Isolati-
onseinheit als eine Öffnung, welche insbesondere frei
von Elementen und/oder Einheiten, insbesondere dem
Strahlungstransmissionselement, ist, ausgebildet
ist/sind.

[0016] Es ist denkbar, dass das Fenster der Aufstell-
platte zumindest dazu vorgesehen ist, eine insbesondere
verlustarme Übertragung von sichtbarem Licht einer Be-
leuchtungseinheit des Kochsystems, insbesondere der
Kochfeldvorrichtung, von einem Bereich unterhalb der
Aufstellplatte zu einem Bereich oberhalb der Aufstellplat-
te zu ermöglichen. Mittels der Beleuchtungseinheit könn-
te die Heizzone zur Beheizung des Lebensmittelaufnah-
meelements für einen Bediener sichtbar gemacht sein.
Vorzugsweise bildet das Fenster der Aufstellplatte einen
Teilbereich der Aufstellplatte aus, wobei das Fenster der
Aufstellplatte insbesondere einen Durchmesser von ma-
ximal 10 cm, vorzugsweise höchstens 8 cm, bevorzugt
maximal 5 cm und besonders bevorzugt maximal 2 cm
und/oder von minimal 1 mm, vorzugsweise zumindest 5
mm und bevorzugt zumindest 1 cm aufweisen kann. Vor-
zugsweise weist die Aufstellplatte weitere Fenster auf,
welche insbesondere analog zu dem Fenster der Auf-
stellplatte ausgebildet sind und jeweils einer weiteren
Heizzone und/oder der weiteren Heizeinheit zugeordnet
sind.
[0017] Das Fenster der Isolationseinheit erstreckt sich
vorzugsweise zumindest teilweise entlang einer Norma-
lenrichtung der Isolationseinheit und von einer Oberseite
zu einer Unterseite der Isolationseinheit. In dem Aufstell-
zustand verläuft die Normalenrichtung der Isolationsein-
heit vorzugsweise parallel zu der Normalenrichtung der
Aufstellplatte.
[0018] Unter "vorgesehen" soll speziell programmiert,
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt
und/oder ausführt.
[0019] Das Kochsystem weist vorzugsweise weitere
Sensoreinheiten, welche insbesondere analog zu der
Sensoreinheit ausgebildet sind, auf, welche insbesonde-
re jeweils einer weiteren Heizzone und/oder der zumin-
dest einen weiteren Heizeinheit zugeordnet sind. Das
Kochsystem kann zudem weitere zusätzliche Sensorein-
heiten aufweisen, welche insbesondere analog zu der
zusätzlichen Sensoreinheit ausgebildet sind und welche
insbesondere jeweils einer weiteren Heizzone und/oder
der weiteren Heizeinheit zuordenbar sind.
[0020] Die Sensoreinheit ist zu der optischen Ermitt-
lung insbesondere zu einer Ermittlung, insbesondere ei-
ner Detektion, in Abhängigkeit und/oder unter Verwen-
dung von optischer Strahlung vorgesehen.
[0021] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Koch-
system eine Heizeinheit, insbesondere die oben genann-
te Heizeinheit, und eine Steuereinheit, insbesondere die
oben genannte Steuereinheit, welche einen Betrieb der
Heizeinheit basierend auf einem Signal der Sensorein-
heit sperrt oder freigibt, aufweist. Insbesondere ist die
Steuereinheit dazu vorgesehen den Betrieb, insbeson-
dere einen Heizbetrieb, der Heizeinheit für eine ermittelte
Abwesenheit, insbesondere eine fehlende Anwesenheit,
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der Isolationseinheit zwischen der Aufstellplatte und dem
Lebensmittelaufnahmeelement, insbesondere für eine
Abwesenheit des Lebensmittelaufnahmeelements
und/oder der Isolationseinheit auf der Aufstellplatte, zu
sperren. Es ist denkbar, dass die Steuereinheit zumin-
dest für die ermittelte Abwesenheit der Isolationseinheit
zwischen der Aufstellplatte und dem Lebensmittelauf-
nahmeelement zu einer Übermittlung eines Notifizie-
rungssignals, insbesondere eines Errorsignals und/oder
eines Warnsignals, an den Benutzer vorgesehen ist. Das
Notifizierungssignal könnte beispielsweise optisch, ins-
besondere an einer Bedienerschnittstelle, angezeigt
werden. Die Steuereinheit ist insbesondere dazu vorge-
sehen, den Betrieb der Heizeinheit für die ermittelte An-
wesenheit der Isolationseinheit zwischen der Aufstell-
platte und dem Lebensmittelaufnahmeelement freizuge-
ben. Hierdurch kann eine thermische Isolation des Le-
bensmittelaufnahmeelements bezüglich der Aufstellplat-
te für den Betrieb der Heizeinheit sichergestellt werden,
wodurch insbesondere eine gesteigerte Heizeffizienz
und eine gesteigerte Betriebssicherheit zuverlässig be-
reitgestellt werden kann.
[0022] Weiterhin ist die Steuereinheit vorzugsweise zu
einer Ansteuerung und/oder Regelung der Heizeinheit
basierend auf einem Signal der zusätzlichen Sensorein-
heit vorgesehen, wodurch insbesondere eine Betriebs-
sicherheit und/oder ein Bedienkomfort zusätzlich gestei-
gert werden kann, insbesondere durch eine zumindest
teilautomatische Regelung einer vorteilhaften Tempera-
tur des Lebensmittelaufnahmeelements und/oder durch
ein Sperren eines Betriebs der Heizeinheit bei einer als
zu hoch eingeschätzten Temperatur des Lebensmittel-
aufnahmeelements.
[0023] Die Sensoreinheit ist insbesondere zu einer op-
tischen Messung zumindest eines Sensorsignals vorge-
sehen. Vorzugsweise ist die Sensoreinheit dazu vorge-
sehen, eine aus dem gemessenen Sensorsignal abge-
leitete, insbesondere durch die Recheneinheit berech-
nete, Sensorkenngröße mit zumindest einer entspre-
chenden, insbesondere gespeicherten, Referenzgröße
zu vergleichen. Die Steuereinheit ist vorzugsweise zu
einer Ansteuerung der Heizeinheit in Abhängigkeit eines
Ergebnisses eines Vergleichs der Sensorkenngröße und
der Referenzgröße vorgesehen. Die Sensorkenngröße
und das Sensorsignal sind insbesondere von einem Ab-
stand zwischen der Aufstellplatte und dem Lebensmit-
telaufnahmeelement, und damit insbesondere von der
Anwesenheit der Isolationseinheit zwischen der Aufstell-
platte und dem Lebensmittelaufnahmeelement, abhän-
gig.
[0024] Vorzugsweise ist die Referenzgröße in der
Speichereinheit gespeichert. Es wäre denkbar, dass die
Referenzgröße bereits vor einer Montage des Kochsys-
tems in der Speichereinheit gespeichert ist. Alternativ
wäre denkbar, dass die Referenzgröße mittels einer Ein-
gabe eines Bedieners und/oder eines Installateurs fest-
gelegt und/oder berechnet, sowie gespeichert werden
kann. Vorzugsweise ist die Sensoreinheit jedoch zu einer

Bestimmung der Referenzgröße zu einem, insbesondere
von einem Installateur und/oder von einem Bediener aus-
geführten, Kalibrierungsbetrieb, vorgesehen, wobei das
Kochsystem für den Kalibrierungsbetrieb insbesondere
bereits montiert ist. Hierdurch kann die Referenzgröße
vorteilhaft an Randbedingungen des Kochsystems, ins-
besondere beispielsweise an eine Dicke der Aufstellplat-
te und/oder an einen Abstand der Sensoreinheit von der
Aufstellplatte und/oder an eine Dicke der Isolationsein-
heit angepasst werden. Vorzugsweise ist die Sensorein-
heit zu einer Ermittlung der Referenzgröße in dem Auf-
stellzustand vorgesehen.
[0025] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Sensor-
einheit zu einem optischen Bestimmen eines Abstands,
insbesondere des oben genannten Abstands, zwischen
der Aufstellplatte, insbesondere einer Oberseite der Auf-
stellplatte, und dem Lebensmittelaufnahmeelement, ins-
besondere einer Unterseite des Lebensmittelaufnahme-
elements, vorgesehen ist, wodurch die Anwesenheit der
Isolationseinheit zwischen der Aufstellplatte und dem Le-
bensmittelaufnahmeelement vorteilhaft auf eine beson-
ders einfache Weise ermittelt werden kann. Vorzugswei-
se entspricht der Abstand zwischen der Aufstellplatte und
dem Lebensmittelaufnahmeelement in dem Aufstellzu-
stand der Dicke der Isolationseinheit. Der Abstand zwi-
schen der Aufstellplatte und dem Lebensmittelaufnah-
meelement ist vorzugsweise in Abhängigkeit des gemes-
senen Sensorsignals bestimmbar und insbesondere
durch die Recheneinheit berechenbar. Die Sensoreinheit
weist bei einer Abstandsermittlung vorzugsweise eine
Unsicherheit von höchstens 1 mm, vorzugsweise maxi-
mal 0,7 mm, bevorzugt höchstens 0,5 mm und besonders
bevorzugt höchstens 0,3 mm und besonders vorteilhaft
höchstens 0,1 mm auf.
[0026] Vorzugsweise ist die Sensoreinheit, insbeson-
dere die Recheneinheit, dazu vorgesehen, den ermittel-
ten Abstand zwischen der Aufstellplatte und dem Le-
bensmittelaufnahmeelement mit einem Referenzab-
stand zu vergleichen. Insbesondere entspricht die Sen-
sorkenngröße dem ermittelten Abstand zwischen der
Aufstellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement
und die Referenzgröße dem Referenzabstand. Der Re-
ferenzabstand entspricht vorzugsweise zumindest im
Wesentlichen der Dicke der Isolationseinheit, wobei der
Referenzabstand von der Dicke der Isolationseinheit ins-
besondere weniger als 25%, vorzugsweise weniger als
10% und besonders bevorzugt weniger als 5% von der
Dicke der Isolationseinheit abweicht. Alternativ ist denk-
bar, dass der Referenzabstand einer kleinsten mögli-
chen Dicke der Isolationseinheit entspricht.
[0027] Die Steuereinheit ist vorzugsweise zu einem
Sperren des Betriebs der Heizeinheit für den ermittelten
Abstand zwischen der Aufstellplatte und dem Lebens-
mittelaufnahmeelement kleiner dem Referenzabstand
vorgesehen. Vorzugsweise ist die Steuereinheit zu einer
Freigabe des Betriebs der Heizeinheit für den ermittelten
Abstand zwischen der Aufstellplatte und dem Lebens-
mittelaufnahmeelement größer oder gleich dem Refe-
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renzabstand vorgesehen.
[0028] Der Kalibrierungsbetrieb kann, insbesondere
für eine Abwesenheit der Isolationseinheit zwischen der
Aufstellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement,
zu einer Bestimmung und insbesondere zu einer Abspei-
cherung zumindest einer Rechengröße vorgesehen
sein. Die Recheneinheit ist vorzugsweise zu der Berech-
nung des Abstands zwischen der Aufstellplatte und dem
Lebensmittelaufnahmeelement in Abhängigkeit der zu-
mindest einen Rechengröße vorgesehen.
[0029] Alternativ ist denkbar, dass sich die Sensor-
kenngröße von dem Abstand zwischen der Aufstellplatte
und dem Lebensmittelaufnahmeelement unterscheidet.
Alternativ ist auch denkbar, dass die Sensoreinheit zu
einem direkten Vergleich des gemessenen Sensorsig-
nals mit einer entsprechenden Referenzgröße vorgese-
hen ist und insbesondere die Steuereinheit zu einer An-
steuerung der Heizeinheit in Abhängigkeit eines Ergeb-
nisses des Vergleichs vorgesehen ist.
[0030] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Sensor-
einheit zumindest eine Strahlungsquelle zu einer Emis-
sion von Strahlung und zumindest einen Strahlungsde-
tektor zu einer Detektion von reflektierter Strahlung auf-
weist, wobei die reflektierte Strahlung durch eine Reflek-
tion der Strahlung, insbesondere ausgesendet von der
Strahlungsquelle, an dem Lebensmittelaufnahmeele-
ment, insbesondere an einer Unterseite des Lebensmit-
telaufnahmeelements, bereitgestellt ist. Hierdurch kann
die optische Ermittlung der Sensoreinheit besonders ef-
fizient und/oder unkompliziert bereitgestellt werden, ins-
besondere indem das Lebensmittelaufnahmeelement
vorteilhaft als optisches Bauteil verwendet werden kann,
an welchem die Reflektion stattfindet. Die Unterseite des
Lebensmittelaufnahmeelements ist vorzugsweise flach
ausgebildet, wodurch insbesondere eine vorteilhafte und
insbesondere besonders kontrollierbare Reflektion be-
reitgestellt werden kann.
[0031] Die Strahlungsquelle ist insbesondere zu einer
Emission der Strahlung in Form von optischer Strahlung
vorgesehen. Unter optischer Strahlung soll insbesonde-
re Strahlung eines Teilbereichs des elektromagneti-
schen Spektrums verstanden werden, welcher ultravio-
lette Strahlung, insbesondere in einem Spektralbereich
zwischen 100 nm bis 400 nm, sichtbare Strahlung, ins-
besondere in einem Spektralbereich zwischen 380 nm
bis 780 nm, und infrarote Strahlung, insbesondere in ei-
nem Spektralbereich zwischen 780 nm und 1 mm, um-
fasst. Vorzugsweise ist die Strahlung ausgehend von der
Strahlungsquelle und/oder die reflektierte Strahlung
sichtbare Strahlung. Beispielsweise kann die Strah-
lungsquelle eine rote Laserdiode, insbesondere mit einer
Wellenlänge in einem Wertebereich von 635 nm bis 750
nm, umfassen, wodurch eine Kosteneffizienz der Sen-
soreinheit vorteilhaft gesteigert werden kann.
[0032] Der Strahlungsdetektor ist vorzugsweise ein,
insbesondere optoelektronisches, Bauelement, welches
dazu vorgesehen ist, eine darauf eintreffende elektroma-
gnetische, insbesondere die optische reflektierte Strah-

lung, vorzugsweise unter Ausnutzung des photoelektri-
schen Effekts, in ein elektrisches Detektionssignal um-
zuwandeln. Der Strahlungsdetektor kann zu der Detek-
tion der reflektierten Strahlung zumindest eine Photodi-
ode, welche insbesondere als pin-Photodiode und/oder
als Avalanche-Photodiode und/oder MSM-Photodiode
ausgebildet sein kann, aufweisen. Der Strahlungsdetek-
tor kann zu der Detektion von optischer Strahlung, alter-
nativ oder zusätzlich zu einer Photodiode, beispielsweise
auch eine Photozelle und/oder einen Photomultiplier
und/oder einen aktiven Pixelsensor und/oder einen
CCD-Sensor und/oder einen Phototransistor und/oder
einen Photowiderstand umfassen.
[0033] In zumindest einer Ausgestaltung der Erfindung
kann die oben genannte Sensorkenngrö-ße beispiels-
weise einem Abstand, insbesondere einer optischen
Weglänge, zwischen der Strahlungsquelle und dem Le-
bensmittelaufnahmeelement und/oder dem Lebensmit-
telaufnahmeelement und dem Strahlungsdetektor, ent-
sprechen. Die oben genannte Rechengröße kann bei-
spielsweise einem Abstand, insbesondere einer opti-
schen Weglänge, zwischen der Strahlungsquelle und der
Oberseite der Aufstellplatte und/oder der Oberseite der
Aufstellplatte und dem Strahlungsdetektor, entsprechen.
[0034] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Isolati-
onseinheit ein Fenster, insbesondere das oben genannte
Fenster der Isolationseinheit, aufweist, welches zumin-
dest für die Strahlung der Strahlungsquelle und/oder für
die an dem Lebensmittelaufnahmeelement reflektierte
Strahlung zumindest zu einem Großteil durchlässig ist.
Hierdurch können die Strahlung und die reflektierte
Strahlung besonders verlustfrei, und insbesondere auf
einem direkten Weg, zwischen der Sensoreinheit und
dem Lebensmittelaufnahmeelement transportiert wer-
den. Insbesondere kann das Fenster vorteilhaft für die
Ermittlung mittels der Sensoreinheit und insbesondere
zusätzlich für die Ermittlung mittels der zusätzlichen Sen-
soreinheit eingesetzt werden. Das Fenster der Isolati-
onseinheit ist in dem Aufstellzustand, insbesondere in
eine Richtung parallel der Normalenrichtung der Aufstell-
platte, vorzugsweise zu einer Transmission von zumin-
dest 55 %, vorteilhaft wenigstens 65 %, vorzugsweise
zumindest 75 %, besonders bevorzugt zumindest 85 %
und besonders vorteilhaft wenigstens 95 % der von der
Strahlungsquelle ausgehenden Strahlung und der reflek-
tierten Strahlung vorgesehen. Vorzugsweise ist das
Fenster der Isolationseinheit als eine Öffnung ausgebil-
det, wodurch insbesondere eine besonders effiziente
thermische Isolierung und/oder ein besonders leichtes
Gewicht und/oder eine vorteilhafte Kosteneffizienz der
Isolationseinheit und/oder eine besonders effektive
Transmission der Strahlung ausgehend der Strahlungs-
quelle und der reflektierten Strahlung erreicht werden
kann.
[0035] Die Sensoreinheit ist vorzugsweise zumindest
teilweise unterhalb der Aufstellplatte angeordnet. Insbe-
sondere sind/ist zumindest die Strahlungsquelle
und/oder der Strahlungsdetektor unter der Aufstellplatte
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angeordnet. Ferner wird vorgeschlagen, dass das Koch-
system die Aufstellplatte aufweist und die Sensoreinheit,
insbesondere die gesamte Sensoreinheit, unter der Auf-
stellplatte angeordnet ist, wodurch ein besonders vorteil-
haftes Erscheinungsbild und/oder ein besonders kom-
pakter Aufbau des Kochsystems erreicht werden kann.
Insbesondere kann die Sensoreinheit vorteilhaft, bei-
spielsweise vor Lebensmitteln und/oder Flüssigkeiten
und/oder anderen äußeren Einflüssen, geschützt wer-
den. Alternativ wäre denkbar, dass die Sensoreinheit zu-
mindest teilweise, beispielsweise zumindest die Rechen-
einheit und/oder die Speichereinheit und/oder derglei-
chen, zumindest teilweise oberhalb der Aufstellplatte
und/oder zumindest teilweise in einer Ausnehmung der
Aufstellplatte angeordnet ist.
[0036] Zumindest die Strahlungsquelle und/oder der
Strahlungsdetektor der Sensoreinheit sind vorzugsweise
auf einer Elektronikplatine des Kochsystems unterhalb
der Aufstellplatte angeordnet. Vorzugsweise sind/ist zu-
dem der IR-Strahlungsdetektor und/oder die IR-Strah-
lungsquelle der zusätzlichen Sensoreinheit auf der Elek-
tronikplatine unterhalb der Aufstellplatte angeordnet.
[0037] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Aufstell-
platte ein Fenster, insbesondere das oben genannte
Fenster der Aufstellplatte, aufweist, welches zumindest
für die Strahlung der Strahlungsquelle und/oder für die
an dem Lebensmittelaufnahmeelement reflektierte
Strahlung zumindest zu einem Großteil durchlässig ist.
Hierdurch können die Strahlung und die reflektierte
Strahlung besonders verlustfrei, und insbesondere auf
einem direkten Weg, zwischen der Sensoreinheit und
dem Lebensmittelaufnahmeelement transportiert wer-
den. Insbesondere kann das Fenster der Aufstellplatte
vorteilhaft für die Detektion mittels der Sensoreinheit und
mittels der zusätzlichen Sensoreinheit eingesetzt wer-
den. Das Fenster der Aufstellplatte ist, insbesondere zu-
mindest parallel zu der Normalenrichtung der Aufstell-
platte, vorzugsweise zu einer Transmission von zumin-
dest 55 %, vorteilhaft wenigstens 65 %, vorzugsweise
zumindest 75 %, besonders bevorzugt zumindest 85 %
und besonders vorteilhaft wenigstens 95 % der von der
Strahlungsquelle ausgehenden Strahlung und der reflek-
tierten Strahlung vorgesehen. Vorzugsweise ist das
Fenster der Aufstellplatte aus dem Strahlungstransmis-
sionselement ausgebildet, wodurch die Aufstellplatte
vorteilhaft eine geschlossene Fläche ausbilden kann,
durch welche insbesondere keine Lebensmittel und/oder
Flüssigkeiten und/oder dergleichen passieren können.
[0038] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Senso-
reinheit zumindest teilweise mit dem Fenster der Auf-
stellplatte überlappend angeordnet ist. Insbesondere ist
die Sensoreinheit bezüglich der Normalenrichtung der
Aufstellplatte zumindest teilweise überlappend mit dem
Fenster der Aufstellplatte angeordnet. Vorzugsweise ist
die Strahlungsquelle und/oder der Strahlungsdetektor
überlappend mit dem Fenster der Aufstellplatte angeord-
net. Hierdurch kann vorteilhaft ein einfacher Aufbau des
Kochsystems erreicht werden, indem die Strahlung

und/oder die reflektierte Strahlung entlang einer geraden
Strecke, welche, abgesehen von der Reflektion der
Strahlung an dem Lebensmittelaufnahmeelement, ins-
besondere frei von einer Richtungsänderung ist und/oder
zumindest im Wesentlichen parallel der Normalenrich-
tung der Aufstellplatte verläuft, zwischen der Sensorein-
heit und dem Lebensmittelaufnahmeelement transpor-
tiert werden. Vorzugsweise überlappen das Fenster der
Aufstellplatte und/oder das Fenster der Isolationseinheit
und/oder eine Ausnehmung in der Mitte der Heizeinheit
und/oder die Strahlungsquelle und/oder der Strahlungs-
detektor, insbesondere bezüglich der Normalenrichtung
der Aufstellplatte, und/oder die Unterseite des Lebens-
mittelaufnahmeelements zumindest in dem Aufstellzu-
stand zumindest teilweise. Hierdurch können die Strah-
lung der Strahlungsquelle und die reflektierte Strahlung
besonders verlustfrei und insbesondere entlang eines
besonders kurzen und/oder geraden optischen Weges
zwischen der Sensoreinheit und dem Lebensmittelauf-
nahmeelement transportiert werden, wobei insbesonde-
re eine Blockierung und/oder eine Intensitätsverminde-
rung der Strahlung und der reflektierten Strahlung in dem
optischen Weg zwischen der Sensoreinheit und dem Le-
bensmittelaufnahmeelement vorteilhaft reduziert oder
verhindert werden kann. Vorzugsweise ist die Sensor-
einheit zumindest teilweise, insbesondere zumindest die
Strahlungsquelle und/oder der Strahlungsdetektor, unter
und/oder in der Ausnehmung in der Mitte der Heizeinheit
angeordnet. Die Ausnehmung der Heizeinheit erstreckt
sich vorzugsweise entlang der Normalenrichtung der
Aufstellplatte von einer Oberseite zu einer Unterseite der
Heizeinheit. Es wäre denkbar, dass das Kochsystem ei-
ne Kühleinheit zumindest für die Sensoreinheit aufweist.
[0039] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass das Kochsystem zumindest
ein Strahlungsleitelement zur Leitung der Strahlung der
Strahlungsquelle und/oder der reflektierten Strahlung
von dem Fenster der Aufstellplatte zur Sensoreinheit auf-
weist. Hierdurch kann die Sensoreinheit vorteilhaft in
dem Kochsystem und insbesondere in einer vorteilhaften
Position unter der Aufstellplatte angeordnet werden. Vor-
zugsweise ist die Sensoreinheit zumindest teilweise, ins-
besondere zumindest die Strahlungsquelle und der
Strahlungsdetektor, zumindest in eine Ansichtsrichtung
parallel zu der Normalenrichtung der Aufstellplatte ver-
setzt zu dem Fenster der Aufstellplatte angeordnet, wo-
bei zumindest die Strahlungsquelle und der Strahlungs-
detektor, entlang der Ansichtsrichtung insbesondere
überlappungsfrei bezüglich des Fensters der Aufstell-
platte angeordnet ist. Vorzugsweise ist die Sensoreinheit
zumindest teilweise, insbesondere zumindest die Strah-
lungsquelle und der Strahlungsdetektor, in eine Richtung
parallel zu der Haupterstreckungsebene der Aufstellplat-
te beabstandet von der Heizeinheit angeordnet. Vorteil-
haft kann die Sensoreinheit in einem Bereich unter der
Aufstellplatte angeordnet werden, in welchem eine be-
züglich einer Temperatur in einer unmittelbaren Umge-
bung der Heizeinheit, insbesondere in der Mitte der Hei-
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zeinheit, und/oder in einer unmittelbaren Umgebung der
Heizzone, geringere Temperatur vorherrscht. Insbeson-
dere kann die Sensoreinheit vorteilhaft geschont
und/oder eine Komplexität des Kochsystems reduziert
werden, indem die Sensoreinheit beispielsweise frei von
einer Kühlungseinheit ausgebildet werden kann.
[0040] Das Strahlungsleitelement ist vorzugsweise ein
optisches Bauelement, welches insbesondere zumin-
dest zu einer Strahlungsleitung, insbesondere zu einer
Beeinflussung einer Ausbreitungsrichtung der Strahlung
der Strahlungsquelle und/oder der reflektierten Strah-
lung vorgesehen ist. Vorzugsweise ist das Strahlungs-
leitelement zu der Richtungsänderung der Ausbreitungs-
richtung der Strahlung und/oder der reflektierten Strah-
lung vorgesehen. Bevorzugt weist die Richtungsände-
rung einen Winkel von 90° auf, und ist insbesondere zwi-
schen einer ersten Richtung parallel zu der Hauterstre-
ckungsrichtung der Aufstellplatte und einer zweiten Rich-
tung parallel zu der Normalenrichtung der Aufstellplatte
bereitgestellt. Vorzugsweise ist das Strahlungsleitele-
ment als ein Spiegel und/oder als ein Prisma und/oder
als ein Strahlungstransmissionselement ausgebildet.
Insbesondere kann ein als Spiegel ausgebildetes Strah-
lungsleitelement eine flache Spiegeloberfläche mit ei-
nem Winkel von 45° zu der ersten Richtung und der zwei-
ten Richtung aufweisen. Das Strahlungstransmissions-
element kann zu einer Richtungsänderung, beispielswei-
se durch verspiegelte Seitenflächen oder dergleichen,
und/oder zu einer Beibehaltung einer Ausbreitungsrich-
tung der Strahlung der Strahlungsquelle und/oder der
reflektierten Strahlung vorgesehen sein. Es ist denkbar,
dass das Kochsystem mehr als ein Strahlungsleitele-
ment zu der Strahlungsleitung der Strahlung und/oder
der reflektierten Strahlung aufweist, wobei beispielswei-
se zumindest ein Strahlungsleitelement zu einer Rich-
tungsänderung und ein weiteres Strahlungsleitungsele-
ment zu einer Beibehaltung der Ausbreitungsrichtung
und insbesondere zu einer Abschirmung vorgesehen
sein könnte. Zumindest durch das weitere Strahlungslei-
telement kann insbesondere ein Einfluss einer Umge-
bungsstrahlung und/oder ein Austreten der Strahlung
ausgehend der Strahlungsquelle und/oder der reflektier-
ten Strahlung an einer ungewollten Position vorteilhaft
reduziert oder vermieden werden.
[0041] In zumindest einer Ausgestaltung wäre es
denkbar, dass das Kochsystem zu einer Strahlungslei-
tung der Strahlung und/oder der reflektierten Strahlung
lediglich das als Strahlungstransmissionselement aus-
gebildete Strahlungselement aufweist, welches insbe-
sondere lediglich zu einer Beibehaltung der Ausbrei-
tungsrichtung der Strahlung und/oder der reflektierten
Strahlung vorgesehen ist, wobei es in dieser Ausgestal-
tung weiterhin denkbar ist, dass die Strahlungsquelle
und/oder der Strahlungsdetektor mit dem Fenster der
Aufstellplatte, inebsondere zumindest bezüglich der Nor-
malenrichtung der Aufstellplatte, überlappend angeord-
net ist.
[0042] Vorzugsweise ist die zusätzliche Sensoreinheit

in dem Kochsystem an einer zu der Position der Senso-
reinheit analogen Position angeordnet.
[0043] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Sensor-
einheit einen Lasermeter aufweist, wodurch die Ab-
standsmessung besonders zuverlässig und präzise be-
reitgestellt werden kann. Insbesondere kann der Laser-
meter eine Präzision von 0,1 mm für eine Abstandser-
mittlung durch den Lasermeter aufweisen. Der Laserme-
ter ist vorzugsweise zu der Ermittlung der Anwesenheit
der Isolationseinheit zwischen der Aufstellplatte und dem
Lebensmittelaufnahmeelement dazu vorgesehen eine
Lichtlaufzeit, insbesondere der Strahlung ausgehend
von der Strahlungsquelle und der reflektierten Strahlung,
und/oder einer gemessenen Phasenverschiebung, ins-
besondere zwischen der Strahlung ausgehend von der
Sensoreinheit und der reflektierten Strahlung, zu ermit-
teln. Alternativ oder zusätzlich kann das Lasermeter zu
einer anderen, dem Fachmann sinnvoll erscheinenden,
und insbesondere bekannten, Lasermeter-Messmetho-
de vorgesehen sein. Der Lasermeter ist zumindest zu
einer Ermittlung einer optischen Weglänge zwischen
dem Lasermeter und dem Lebensmittelaufnahmeele-
ment vorgesehen.
[0044] Das oben genannte Sensorsignal und/oder die
Sensorkenngröße könnte für eine solche Ausbildung der
Sensoreinheit beispielsweise der Lichtlaufzeit und/oder
Phasenverschiebung entsprechen.
[0045] Für eine Ausgestaltung der Erfindung, in wel-
cher die Sensoreinheit zumindest teilweise direkt unter
und/oder in der Ausnehmung der Heizeinheit angeordnet
ist, ist insbesondere eine Bestimmung der Anwesenheit
der Isolationseinheit in Abhängigkeit der gemessenen
Phasenverschiebung vorteilhaft, da diese Messmethode
auch für sehr kurze optische Wege eine vorteilhafte Prä-
zision aufweisen kann. Der Lasermeter weist vorzugs-
weise zumindest die Strahlungsquelle, insbesondere ei-
nen Laser, und/oder den Strahlungsdetektor und/oder
die Recheneinheit zumindest teilweise auf. Die Sensor-
einheit kann als das Lasermeter ausgebildet sein.
[0046] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Sensoreinheit einen opti-
schen Positionssensor, insbesondere einen Position
Sensitive Detector, aufweist. Hierdurch kann eine Kos-
teneffizienz vorteilhaft gesteigert werden. Insbesondere
kann eine Anforderung zumindest an die Strahlungsquel-
le, insbesondere bezüglich einer Ausbildung der Senso-
reinheit als Lasermeter, vorteilhaft reduziert werden. Vor-
zugsweise ist der Strahlungsdetektor als der optische
Positionssensor ausgebildet. Der optische Positionssen-
sor ist insbesondere zu einer Bestimmung einer ein- oder
zweidimensionalen Position, insbesondere auf dem Po-
sitionssensor, der einfallenden reflektierten Strahlung
vorgesehen. Vorzugsweise ist ein Winkel und/oder eine
Ausbreitungsrichtung der Emission der Strahlung durch
die Strahlungsquelle, insbesondere in der Speicherein-
heit, gespeichert und/oder einstellbar und/oder durch die
Sensoreinheit erkennbar. Die Sensoreinheit mit dem op-
tischen Positionssensor ist vorzugsweise zu der Ermitt-
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lung der Anwesenheit der Isolationseinheit zwischen der
Aufstellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement in
Abhängigkeit einer Triangulation, insbesondere durch ei-
ne Bestimmung eines Winkels zwischen der Strahlung
der Strahlungsquelle und der reflektierten Strahlung, vor-
gesehen. Es ist denkbar, dass die Strahlungsquelle ei-
nen Laser aufweist. Vorzugsweise weist die Strahlungs-
quelle jedoch eine Leuchtdiode, insbesondere mit zumin-
dest einer integrierten optischen Linse, zu der Emission
der optischen Strahlung auf, wofür insbesondere eine
besonders vorteilhafte Kosteneffizienz der Strahlungs-
quelle erreicht werden kann.
[0047] Das oben genannte Sensorsignal und/oder die
Sensorkenngröße könnte für eine solche Ausbildung der
Sensoreinheit beispielsweise einem Einfallswinkel der
reflektierten Strahlung und/oder einem Winkel zwischen
der Strahlung der Strahlungsquelle und der reflektierten
Strahlung und/oder einer Position der reflektierten Strah-
lung auf dem Positionssensor und/oder einem Abstand
der reflektierten Strahlung auf dem Positionssensor zu
einem Referenzpunkt und/oder dergleichen entspre-
chen.
[0048] Zudem wird ein Verfahren zum Betrieb eines
Kochsystems mit einer, insbesondere oben genannten,
Isolationseinheit zu einer thermischen Isolierung einer,
insbesondere oben genannten, Aufstellplatte gegenüber
einem, insbesondere oben genannten, Lebensmittelauf-
nahmeelement vorgeschlagen, wobei eine Anwesenheit
der Isolationseinheit zwischen der Aufstellplatte und dem
Lebensmittelaufnahmeelement zumindest teilautoma-
tisch ermittelt wird und die Anwesenheit der Isolations-
einheit optisch ermittelt wird. Hierdurch kann eine Anwe-
senheit der Isolationseinheit besonders zuverlässig de-
tektiert werden, wodurch insbesondere thermische
Schäden an der Aufstellplatte vorteilhaft vermieden und
eine Betriebssicherheit gesteigert werden können. Wei-
terhin kann eine Effizienz des Kochsystems, insbeson-
dere eine Heizeffizienz, gesteigert werden, indem ther-
mische Verluste durch eine Wärmeübertragung von dem
Lebensmittelaufnahmeelement an die Aufstellplatte be-
sonders zuverlässig reduziert oder vermieden werden
können. Zudem kann eine Kosteneffizienz, insbesonde-
re durch eine hohe Verfügbarkeit von entsprechenden
Bauelementen gesteigert werden. Insbesondere kann ei-
ne besonders flexible und/oder einfache Ausgestaltung
des Kochsystems erreicht werden, wodurch insbeson-
dere eine Detektionseffizienz gesteigert werden kann.
Ferner können eine Komplexität der Isolationseinheit
vorteilhaft reduziert und insbesondere eine Hitzebestän-
digkeit der Isolationseinheit vorteilhaft gesteigert wer-
den. Die teilautomatische Ermittlung umfasst insbeson-
dere zumindest einen manuellen Schritt, beispielsweise
eine Bedienereingabe zu einem Beginn eines Heizbe-
triebs einer Heizeinheit, und zumindest einen automati-
schen Schritt, beispielsweise eine auf die Bedienerein-
gabe folgende automatische Ermittlung der Anwesenheit
der Isolationseinheit zwischen dem Lebensmittelaufnah-
meelement und der Aufstellplatte. Es ist denkbar, dass

die Anwesenheit der Isolationseinheit vollautomatisch
ermittelt wird.
[0049] Das Verfahren weist vorzugsweise einen Ver-
fahrensschritt, insbesondere einen Erfassungsschritt
auf, in welchem eine Strahlungsquelle einer, insbeson-
dere oben genannter, Sensoreinheit eine Strahlung emit-
tiert und insbesondere zumindest in einem Aufstellzu-
stand oder in einem Zustand, in welchem das Lebens-
mittelaufnahmeelement unmittelbar auf der Aufstellplat-
te platziert ist, an einer Unterseite des Lebensmittelauf-
nahmeelements reflektiert wird. Die reflektierte Strah-
lung wird in dem Erfassungsschritt vorzugsweise von ei-
nem Strahlungsdetektor der Sensoreinheit detektiert.
Vorzugsweise weist das Verfahren einen weiteren Ver-
fahrensschritt, insbesondere einen Auswertungsschritt,
auf, welcher insbesondere zeitlich nach dem Erfas-
sungsschritt angeordnet ist. In dem Auswertungsschritt
wird vorzugsweise in Abhängigkeit eines Sensorsignals
des Strahlungsdetektors und/oder der Strahlungsquelle
generiert in dem Erfassungsschritt, insbesondere mittels
einer Recheneinheit der Sensoreinheit, eine Sensor-
kenngröße, insbesondere ein Abstand zwischen der Auf-
stellplatte und dem Lebensmittelaufnahmeelement, be-
rechnet. Vorzugsweise wird die Sensorkenngröße, ins-
besondere der Abstand zwischen der Aufstellplatte und
dem Lebensmittelaufnahmeelement, in einem weiteren
Verfahrensschritt, insbesondere einem Abgleichschritt,
mit einer, insbesondere gespeicherten, Referenzgröße,
insbesondere einem Referenzabstand, verglichen. Der
Abgleichschritt ist vorzugsweise zeitlich nach dem Aus-
wertungsschritt angeordnet. Das Verfahren weist vor-
zugsweise einen weiteren Verfahrensschritt, insbeson-
dere einen Ansteuerungsschritt, auf, welcher insbeson-
dere zeitlich nach dem Abgleichschritt angeordnet ist. In
dem Ansteuerungsschritt wird vorzugsweise eine Hei-
zeinheit des Kochsystems in Abhängigkeit des Ergeb-
nisses des Vergleichs in dem Abgleichschritt angesteu-
ert.
[0050] Alternativ wäre denkbar, dass der Abgleich-
schritt zeitlich unmittelbar nach dem Erfassungsschritt
angeordnet ist und in dem Abgleichschritt insbesondere
das Sensorsignal mit der entsprechenden Referenzgrö-
ße verglichen wird.
[0051] Das Kochsystem, die Kochfeldvorrichtung, das
Gargeschirr und das Verfahren zum Betrieb des Koch-
systems sollen hierbei nicht auf die oben beschriebene
Anwendung und Ausführungsform beschränkt sein. Ins-
besondere können das Kochsystem, die Kochfeldvor-
richtung, das Gargeschirr und das Verfahren zum Betrieb
des Kochsystems zu einer Erfüllung einer hierin be-
schriebenen Funktionsweise eine von einer hierin ge-
nannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen,
Einheiten und Verfahrensschritten abweichende Anzahl
aufweisen.
[0052] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-

17 18 



EP 4 451 802 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0053] Es zeigen:

Fig. 1 ein Kochsystem in einer schematischen Drauf-
sicht,

Fig. 2 einen Schnitt des Kochsystems mit einer Isola-
tionseinheit und mit einer Sensoreinheit, in ei-
ner schematischen Seitenansicht,

Fig. 3 ein Ablaufdiagramm zu einem Betrieb des
Kochsystems und

Fig. 4 einen Schnitt einer alternativen Ausgestaltung
eines Kochsystems mit einer Isolationseinheit
und mit einer Sensoreinheit, in einer schema-
tischen Seitenansicht.

[0054] Figur 1 zeigt ein Kochsystem 10a in einer sche-
matischen Draufsicht. Das Kochsystem 10a ist als ein
Induktionskochsystem ausgebildet. Das Kochsystem
10a umfasst eine Aufstellplatte 14a. Die Aufstellplatte
14a ist zu einem Aufstellen zumindest eines Garge-
schirrs 46a des Kochsystems 10a vorgesehen. Vorlie-
gend ist die Aufstellplatte 14a als eine Küchenarbeits-
platte 92a ausgebildet. Alternativ könnte die Aufstellplat-
te 14a jedoch auch als eine Kochfeldplatte (nicht darge-
stellt) ausgebildet sein.
[0055] Die Aufstellplatte 14a weist zumindest eine
Heizzone 64a auf, in welcher das Gargeschirr 46a in ei-
nem Aufstellzustand zu einer Beheizung anordenbar ist.
Das Gargeschirr 46a ist vorliegend beispielhaft als Topf
ausgebildet.
[0056] Das Kochsystem 10a weist vorliegend eine Be-
dienerschnittstelle 68a auf, welche in der Aufstellplatte
14a integriert ist. Mittels der Bedienerschnittstelle 68a ist
zumindest die Beheizung des Gargeschirrs 46a für einen
Bediener steuerbar und/oder regelbar.
[0057] Figur 2 zeigt einen Schnitt des Kochsystems
10a in einem Aufstellzustand in einer schematischen Sei-
tenansicht. Das Kochsystem 10a weist eine Isolations-
einheit 12a zu einer thermischen Isolierung der Aufstell-
platte 14a gegenüber einem Lebensmittelaufnahmeele-
ment 16a auf.
[0058] Die Isolationseinheit 12a ist in dem Aufstellzu-
stand dazu vorgesehen einen Abstand 24a, welcher ei-
ner Dicke 54a der Isolationseinheit 12a entspricht, zwi-
schen der Aufstellplatte 14a und dem Lebensmittelauf-
nahmeelement 16a bereitzustellen. Die Isolationseinheit
12a weist ein Fenster 34a auf. Das Fenster 34a der Iso-
lationseinheit 12a ist in der Isolationseinheit 12a zentriert
angeordnet. Das Fenster 34a der Isolationseinheit 12a
ist vorliegend als eine Öffnung 90a ausgebildet. Die Iso-
lationseinheit 12a ist aus einem thermisch isolierenden
Material ausgebildet. Die Isolationseinheit 12a ist homo-
gen ausgebildet. Alternativ wäre denkbar, dass das
Fenster 34a der Isolationseinheit 12a als ein Strahlungs-
transmissionselement (nicht dargestellt) ausgebildet ist.

Die Isolationseinheit 12a ist vorliegend ringförmig aus-
gebildet.
[0059] Das Lebensmittelaufnahmeelement 16a ist zu
einer induktiven Beheizung durch eine Heizeinheit 20a
vorgesehen. Das Lebensmittelaufnahmeelement 16a ist
zu einer Aufnahme eines Lebensmittels (nicht darge-
stellt) zumindest zu einer Durchführung eines Kochvor-
gangs vorgesehen. Das Lebensmittelaufnahmeelement
16a ist Teil des Gargeschirrs 46a. Das Gargeschirr 46a
weist das Lebensmittelaufnahmeelement 16a und die
Isolationseinheit 12a auf, wobei die Isolationseinheit 12a
unterhalb des Lebensmittelaufnahmeelements 16a an-
geordnet und mit dem Lebensmittelaufnahmeelement
16a verbunden ist. Alternativ ist denkbar, dass die Iso-
lationseinheit 12a als eine von dem Gargeschirr 46a ge-
trennt ausgebildete Unterlegeeinheit für das Gargeschirr
46a ausgebildet ist.
[0060] Das Kochsystem 10a weist die Heizeinheit 20a
auf. Die Heizeinheit 20a weist eine Heizspule 66a zu ei-
ner induktiven Beheizung des Lebensmittelaufnahmee-
lements 16a auf. Die Heizeinheit 20a ist unterhalb der
Heizzone 64a angeordnet (vgl. Figur 1).
[0061] Das Kochsystem 10a weist eine Sensoreinheit
18a zu einer Ermittlung einer Anwesenheit der Isolati-
onseinheit 12a zwischen der Aufstellplatte 14a und dem
Lebensmittelaufnahmeelement 16a auf. Die Sensorein-
heit 18a ist zumindest zu einer Aufnahme einer physika-
lischen Größe zu der Ermittlung einer Anwesenheit der
Isolationseinheit 12a zwischen der Aufstellplatte 14a und
dem Lebensmittelaufnahmeelement 16a vorgesehen.
[0062] Die Aufstellplatte 14a weist ein Fenster 36a auf.
Das Fenster 36a der Aufstellplatte 14a ist in der Heizzone
64a angeordnet und kann einem Bediener zumindest ei-
ne Aufstellposition für das Gargeschirr 46a auf der Auf-
stellplatte 14a zu der Beheizung anzeigen (vgl. Figur 1).
Das Fenster 36a der Aufstellplatte 14a bildet vorliegend
einen Mittelpunkt der Heizzone 64a aus. Das Gargeschirr
46a ist in dem Aufstellzustand auf dem Fenster 36a der
Aufstellplatte 14a positioniert. Das Fenster 34a der Auf-
stellplatte 14a weist ein Strahlungstransmissionsele-
ment 94a, vorliegend aus Quarz, auf. Unterhalb des
Fensters 36a der Aufstellplatte 14a kann beispielsweise
eine Beleuchtungseinheit (nicht dargestellt) des Koch-
systems 10a angeordnet sein. Unterhalb des Fensters
36a der Aufstellplatte 14a ist vorliegend eine zusätzliche
Sensoreinheit 58a des Kochsystems 10a angeordnet,
welche zu einer Temperaturmessung des Gargeschirrs
46a mittels IR-Strahlung (nicht dargestellt) vorgesehen
ist. Die zusätzliche Sensoreinheit 58a ist zu einer Emis-
sion der IR-Strahlung und zu einer Detektion der an dem
Lebensmittelaufnahmeelement 16a reflektierten IR-
Strahlung vorgesehen. Das Fenster 36a der Aufstellplat-
te 14a und das Fenster 34a der Isolationseinheit 12a sind
zu einer verlustarmen Übertragung zumindest der IR-
Strahlung vorgesehen. Die zusätzliche Sensoreinheit
58a ist auf einer Elektronikplatine 48a angeordnet. Die
zusätzliche Sensoreinheit 58a ist vorliegend unter einer
Ausnehmung 52a der Heizeinheit 20a angeordnet.
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[0063] Das Kochsystem 10a weist eine Kochfeldvor-
richtung 50a auf, welche die Sensoreinheit 18a aufweist.
Die Kochfeldvorrichtung 50a ist unterhalb der Aufstell-
platte 14a angeordnet. Die Kochfeldvorrichtung 50a ist
der Heizzone 64a zugeordnet. Die Kochfeldvorrichtung
50a ist als eine Induktionskochfeldvorrichtung ausgebil-
det. Die Kochfeldvorrichtung 50a weist die Heizeinheit
20a und vorliegend zudem zumindest die zusätzliche
Sensoreinheit 58a auf.
[0064] Die Sensoreinheit 18a ist zu einer optischen Er-
mittlung der Anwesenheit der Isolationseinheit 12a vor-
gesehen. Die Sensoreinheit 18a ist zu der optischen Er-
mittlung zu einer Ermittlung in Abhängigkeit und unter
Verwendung von optischer Strahlung vorgesehen.
[0065] Das Kochsystem 10a weist eine Steuereinheit
22a auf. Die Steuereinheit 22a ist vorliegend in der Be-
dienerschnittstelle 68a integriert (vgl. Figur 1). Die Steu-
ereinheit 22a ist zumindest datentechnisch mit der Sen-
soreinheit 18a verbunden (vgl. Figur 1). Die Steuereinheit
22a ist dazu vorgesehen, einen Betrieb der Heizeinheit
20a basierend auf einem Signal der Sensoreinheit 18a
zu sperren oder freizugeben. Die Steuereinheit 22a ist
dazu vorgesehen, einen Betrieb der Heizeinheit 20a für
die ermittelte Anwesenheit der Isolationseinheit 12a zwi-
schen dem Lebensmittelaufnahmeelement 16a und der
Aufstellplatte 14a freizugeben. Die Steuereinheit 22a ist
dazu vorgesehen, einen Betrieb der Heizeinheit 20a für
eine ermittelte Abwesenheit der Isolationseinheit 12a
zwischen dem Lebensmittelaufnahmeelement 16a und
der Aufstellplatte 14a zu sperren.
[0066] Die Sensoreinheit 18a ist unter der Aufstellplat-
te 14a angeordnet. Die Sensoreinheit 18a weist eine Re-
cheneinheit 60a und eine Speichereinheit 62a auf (vgl.
Figur 1). Alternativ wäre denkbar, dass die Steuereinheit
22a die Recheneinheit 60a und/oder die Speichereinheit
62a zumindest teilweise aufweist.
[0067] Die Sensoreinheit 18a ist zu einem optischen
Bestimmen des Abstands 24a zwischen der Aufstellplat-
te 14a und dem Lebensmittelaufnahmeelement 16a vor-
gesehen. Der Abstand 24a zwischen der Aufstellplatte
14a und dem Lebensmittelaufnahmeelement 16a ist in
Abhängigkeit eines durch die Sensoreinheit 18a gemes-
senen Sensorsignals bestimmbar. Die Recheneinheit
60a ist zu einer Berechnung des Abstands 24a zwischen
der Aufstellplatte 14a und dem Lebensmittelaufnahme-
element 16a vorgesehen. Die Recheneinheit 60a ist vor-
liegend dazu vorgesehen, den ermittelten Abstand 24a
zwischen der Aufstellplatte 14a und dem Lebensmittel-
aufnahmeelement 16a mit einem Referenzabstand zu
vergleichen. Der Referenzabstand ist in der Speicher-
einheit 62a gespeichert.
[0068] Die Steuereinheit 22a ist vorliegend zu einer
Ansteuerung der Heizeinheit 20a in Abhängigkeit eines
Vergleichs des Referenzabstands und des ermittelten
Abstands 24a zwischen der Aufstellplatte 14a und dem
Lebensmittelaufnahmeelement 16a vorgesehen.
[0069] Die Sensoreinheit 18a weist zumindest eine
Strahlungsquelle 26a zu einer Emission von Strahlung

30a und zumindest einen Strahlungsdetektor 28a zu ei-
ner Detektion von reflektierter Strahlung 32a auf, wobei
die reflektierte Strahlung 32a durch eine Reflektion der
Strahlung 30a ausgehend der Strahlungsquelle 26a an
dem Lebensmittelaufnahmeelement 16a bereitgestellt
ist. Die Strahlungsquelle 26a ist zu einer Emission von
optischer Strahlung 30a vorgesehen. Der Strahlungsde-
tektor 28a ist zu einer Detektion von optischer reflektier-
ter Strahlung 32a vorgesehen. Die Strahlungsquelle 26a
ist vorliegend zu einer Emission von sichtbarer Strahlung
30a vorgesehen. Der Strahlungsdetektor 28a ist vorlie-
gend zu einer Detektion von sichtbarer reflektierter Strah-
lung 32a vorgesehen.
[0070] Das Fenster 34a der Isolationseinheit 12a ist
zumindest für die Strahlung 30a der Strahlungsquelle
26a und für die an dem Lebensmittelaufnahmeelement
16a reflektierte Strahlung 32a zumindest zu einem
Großteil durchlässig. Das Fenster 36a der Aufstellplatte
14a ist für die Strahlung 30a der Strahlungsquelle 26a
und/oder für die an dem Lebensmittelaufnahmeelement
16a reflektierte Strahlung 32a zumindest zu einem
Großteil durchlässig.
[0071] Die Sensoreinheit 18a ist unter der Aufstellplat-
te 14a angeordnet. Die Strahlungsquelle 26a und der
Strahlungsdetektor 28a der Sensoreinheit 18a sind auf
der Elektronikplatine 48a angeordnet. Die Strahlungs-
quelle 26a und der Strahlungsdetektor 28a der Sensor-
einheit 18a sind vorliegend unter der Ausnehmung 52a
der Heizeinheit 20a angeordnet.
[0072] Die Sensoreinheit 18a ist in der vorliegenden
Ausgestaltung der Erfindung zumindest teilweise mit
dem Fenster 36a der Aufstellplatte 14a überlappend an-
geordnet. Zumindest die Strahlungsquelle 26a und der
Strahlungsdetektor 28a sind überlappend mit dem Fens-
ter 36a der Aufstellplatte 14a angeordnet. Die Strah-
lungsquelle 26a und der Strahlungsdetektor 28a über-
lappen zusätzlich mit dem Fenster 34a der Isolationsein-
heit 12a und der Ausnehmung 52a in der Mitte der Hei-
zeinheit 20a. Die Strahlungsquelle 26a und der Strah-
lungsdetektor 28a überlappen mit dem Lebensmittelauf-
nahmeelement 16a.
[0073] Die Sensoreinheit 18a weist in der vorliegenden
Ausgestaltung der Erfindung einen optischen Positions-
sensor 42a auf. Der optische Positionssensor 42a ist als
ein Position Sensitive Detector 44a ausgebildet. Der
Strahlungsdetektor 28a weist den optischen Positions-
sensor 42a zu der Detektion der reflektierten Strahlung
32a auf. Die Sensoreinheit 18a mit dem optischen Posi-
tionssensor 42a ist zu der Ermittlung des Abstandes 24a
zwischen der Aufstellplatte 14a und dem Lebensmittel-
aufnahmeelement 16a zu einer Triangulation mittels der
Strahlung 30a ausgehend der Strahlungsquelle 26a und
der reflektierten Strahlung 32a vorgesehen. Die Strah-
lungsquelle 26a weist vorliegend eine Leuchtdiode mit
einer integrierten Linse (nicht dargestellt) zu der Emissi-
on der Strahlung 30a auf. Alternativ ist denkbar, dass die
Strahlungsquelle 26a einen Laser zu der Emission der
Strahlung 30a aufweist.
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[0074] Alternativ oder zusätzlich ist denkbar, dass die
Sensoreinheit 18a ein Lasermeter (nicht dargestellt) zu
der Ermittlung der Anwesenheit der Isolationseinheit 12a
zwischen der Aufstellplatte 14a und dem Lebensmittel-
aufnahmeelement 16a aufweist.
[0075] Figur 3 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens zu einem Betrieb des Kochsystems 10a, wobei eine
Anwesenheit der Isolationseinheit 12a zwischen der Auf-
stellplatte 14a und dem Lebensmittelaufnahmeelement
16a zumindest teilautomatisch ermittelt und optisch er-
mittelt wird.
[0076] Das Verfahren weist einen Erfassungsschritt
100a auf. In dem Erfassungsschritt 100a emittiert die
Strahlungsquelle 26a die Strahlung 30a, welche in dem
Aufstellzustand oder in einem Zustand, in welchem das
Lebensmittelaufnahmeelement 16a unmittelbar auf der
Aufstellplatte 14a platziert ist, an einer Unterseite 70a
des Lebensmittelaufnahmeelements 16a reflektiert wird.
Die reflektierte Strahlung 32a wird in dem Erfassungs-
schritt 100a von dem Strahlungsdetektor 28a detektiert.
In einem Auswertungsschritt 102a des Verfahrens wird
in Abhängigkeit eines Sensorsignals des Strahlungsde-
tektors 28a und/oder der Strahlungsquelle 26a generiert
in dem Erfassungsschritt 100a ein Abstand 24a zwischen
der Aufstellplatte 14a und dem Lebensmittelaufnahme-
element 16a berechnet. Der ermittelte Abstand 24a wird
in einem Abgleichschritt 104a des Verfahrens mit einem
Referenzabstand verglichen. In einem Ansteuerungs-
schritt 106a des Verfahrens wird die Heizeinheit 20a in
Abhängigkeit des Ergebnisses des Vergleichs in dem Ab-
gleichschritt 104a angesteuert.
[0077] In Figur 4 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden Beschreibun-
gen beschränken sich im Wesentlichen auf die Unter-
schiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wobei be-
züglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und Funk-
tionen auf die Beschreibung des Ausführungsbeispiels
der Figuren 1 bis 3 verwiesen werden kann. Zur Unter-
scheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buchstabe
a in den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels in den
Figuren 1 bis 3 durch den Buchstaben b in den Bezugs-
zeichen des Ausführungsbeispiels der Figur 4 ersetzt.
Bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbesondere in
Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen, kann
grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/oder die Be-
schreibung des Ausführungsbeispiels der Figuren 1 bis
3 verwiesen werden.
[0078] Ein Kochsystem 10b weist in der vorliegenden
Ausgestaltung ein Strahlungsleitelement 38b zur Leitung
einer Strahlung 30b ausgehend einer Strahlungsquelle
26b und zu einer Leitung einer reflektierten Strahlung
32b zwischen einem Fenster 36b einer Aufstellplatte 14b
und einer Sensoreinheit 18b auf. Das Strahlungsleitele-
ment 38b ist vorliegend als ein Spiegel ausgebildet. Das
Strahlungsleitelement 38b ist zu einer Änderung einer
Ausbreitungsrichtung der Strahlung 30b ausgehend von
der Strahlungsquelle 26b und der reflektierten Strahlung
32b vorgesehen. Das Kochsystem 10b weist vorliegend

zu einer Leitung der Strahlung 30b ausgehend von der
Strahlungsquelle 26b und der reflektierten Strahlung 32a
ein als Strahlungstransmissionselement ausgebildetes
weiteres Strahlungsleitelement 56b auf. Das weitere
Strahlungsleitelement 56b ist zumindest zu einer Beibe-
haltung der Ausbreitungsrichtung der Strahlung 30b aus-
gehend der Strahlungsquelle 26b und der reflektierten
Strahlung 32b zumindest in dem weiteren Strahlungslei-
telement 56b vorgesehen.
[0079] In der vorliegenden Ausgestaltung des Koch-
systems 10b weist die Sensoreinheit 18b einen Laser-
meter 40b auf. Der Lasermeter 40b weist die Strahlungs-
quelle 26b und einen Strahlungsdetektor 28b auf. Die
Strahlungsquelle 26b ist vorliegend als ein Laser ausge-
bildet. Der Lasermeter 40b weist eine Recheneinheit
(nicht dargestellt) zumindest teilweise auf. Der Laserme-
ter 40b ist zu einer Abstandsermittlung entsprechend ei-
ner bekannten Methode vorgesehen.
[0080] Von mehrfach vorhandenen Objekten ist in den
Figuren jeweils lediglich eines mit einem Bezugszeichen
versehen.

Bezugszeichen

[0081]

10 Kochsystem
12 Isolationseinheit
14 Aufstellplatte
16 Lebensmittelaufnahmeelement
18 Sensoreinheit
20 Heizeinheit
22 Steuereinheit
24 Abstand
26 Strahlungsquelle
28 Strahlungsdetektor
30 Strahlung
32 reflektierte Strahlung
34 Fenster
36 Fenster
38 Strahlungsleitelement
40 Lasermeter
42 Optischer Positionssensor
44 Position Sensitive Detector
46 Gargeschirr
48 Elektronikplatine
50 Kochfeldvorrichtung
52 Ausnehmung
54 Dicke
56 Weiteres Strahlungsleitelement
58 Zusätzliche Sensoreinheit
60 Recheneinheit
62 Speichereinheit
64 Heizzone
66 Heizspule
68 Bedienerschnittstelle
70 Unterseite
90 Öffnung
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92 Küchenarbeitsplatte
94 Strahlungstransmissionselement
100 Erfassungsschritt
102 Auswertungsschritt
104 Abgleichschritt
106 Ansteuerungsschritt

Patentansprüche

1. Kochsystem (10a; 10b), insbesondere Induktions-
kochsystem, mit einer Isolationseinheit (12a; 12b)
zu einer thermischen Isolierung einer Aufstellplatte
(14a; 14b) gegenüber einem Lebensmittelaufnah-
meelement (16a; 16b) und mit einer Sensoreinheit
(18a; 18b) zu einer Ermittlung einer Anwesenheit der
Isolationseinheit (12a; 12b) zwischen der Aufstell-
platte (14a; 14b) und dem Lebensmittelaufnahmee-
lement (16a; 16b), dadurch gekennzeichnet, dass
die Sensoreinheit (18a; 18b) zu einer optischen Er-
mittlung der Anwesenheit der Isolationseinheit (12a;
12b) vorgesehen ist.

2. Kochsystem (10a; 10b) nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine Heizeinheit (20a; 20b) und eine
Steuereinheit (22a), welche einen Betrieb der Hei-
zeinheit (20a; 20b) basierend auf einem Signal der
Sensoreinheit (18a; 18b) sperrt oder freigibt.

3. Kochsystem (10a; 10b) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinheit (18a; 18b) zu einem opti-
schen Bestimmen eines Abstands (24a; 24b) zwi-
schen der Aufstellplatte (14a; 14b) und dem Lebens-
mittelaufnahmeelement (16a; 16b) vorgesehen ist.

4. Kochsystem (10a; 10b) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinheit (18a; 18b) zumindest eine
Strahlungsquelle (26a; 26b) zu einer Emission von
Strahlung (30a; 30b) und zumindest einen Strah-
lungsdetektor (28a; 28b) zu einer Detektion von re-
flektierter Strahlung (32a; 32b) aufweist, wobei die
reflektierte Strahlung (32a; 32b) durch eine Reflek-
tion der Strahlung (30a; 30b) an dem Lebensmittel-
aufnahmeelement (16a; 16b) bereitgestellt ist.

5. Kochsystem (10a; 10b) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Isolationseinheit (12a;
12b) ein Fenster (34a; 34b) aufweist, welches zu-
mindest für die Strahlung (30a; 30b) der Strahlungs-
quelle (26a; 26b) und/oder für die an dem Lebens-
mittelaufnahmeelement (16a; 16b) reflektierte
Strahlung (32a; 32b) zumindest zu einem Großteil
durchlässig ist.

6. Kochsystem (10a; 10b) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch die Auf-

stellplatte (14a; 14b), unter welcher die Sensorein-
heit (18a; 18b) angeordnet ist.

7. Kochsystem (10a; 10b) nach den Ansprüchen 4 und
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufstellplat-
te (14a; 14b) ein Fenster (36a; 36b) aufweist, wel-
ches zumindest für die Strahlung (30a; 30b) der
Strahlungsquelle (26a; 26b) und/oder für die an dem
Lebensmittelaufnahmeelement (16a; 16b) reflektier-
te Strahlung (32a; 32b) zumindest zu einem Großteil
durchlässig ist.

8. Kochsystem (10a) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sensoreinheit (18a) zumin-
dest teilweise mit dem Fenster (36a) der Aufstellplat-
te (14a) überlappend angeordnet ist.

9. Kochsystem (10b) nach Anspruch 7, gekennzeich-
net durch zumindest ein Strahlungsleitelement
(38b) zur Leitung der Strahlung (30b) und/oder der
reflektierten Strahlung (32b) zwischen dem Fenster
(36b) der Aufstellplatte (14b) und der Sensoreinheit
(18b).

10. Kochsystem (10a; 10b) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinheit (18a; 18b) einen Lasermeter
(40b) aufweist.

11. Kochsystem (10a; 10b) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinheit (18a; 18b) einen optischen
Positionssensor (42a), insbesondere einen Position
Sensitive Detector (44a), aufweist.

12. Kochfeldvorrichtung (50a; 50b) eines Kochsystems
(10a; 10b) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, welche die Sensoreinheit (18a; 18b) aufweist.

13. Gargeschirr (46a; 46b) eines Kochsystems (10a;
10b) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, gekenn-
zeichnet durch das Lebensmittelaufnahmeelement
(16a; 16b) und die Isolationseinheit (12a; 12b), wel-
che unterhalb des Lebensmittelaufnahmeelements
(16a; 16b) angeordnet und mit diesem verbunden ist.

14. Verfahren zum Betrieb eines Kochsystems (10a;
10b), insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis
11, mit einer Isolationseinheit (12a; 12b) zu einer
thermischen Isolierung einer Aufstellplatte (14a;
14b) gegenüber einem Lebensmittelaufnahmeele-
ment (16a; 16b), wobei eine Anwesenheit der Isola-
tionseinheit (12a; 12b) zwischen der Aufstellplatte
(14a; 14b) und dem Lebensmittelaufnahmeelement
(16a; 16b) zumindest teilautomatisch ermittelt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anwesenheit
der Isolationseinheit (12a; 12b) optisch ermittelt
wird.
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